
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 50-51 (1933)

Heft: 51

Rubrik: Bauchronik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 25.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Mr. 51 lllustr. Schweiz. Handw. Zeitung (Meisterblatt) ftÜ3

aus; in wachsendem Maße muß Eichenholz aus dem
Auslande, besonders slawonische, amerikanische und
japanische Eiche eingeführt werden. Bereits vor dem
Krieg betrug die jährliche Einfuhr an Eichenholz
nach Deutschland rund 180,000 t im Jahr. Der Welt-
krieg und die schlimmen Jahre der Nachkriegszeit
haben diese Einfuhr natürlich stark vermindert, doch
beginnt jeßt die deutsche Holzindustrie sich von
neuem mit ausländischer Eiche zu versorgen, und
das umsomehr, als im Möbelbau die Vorliebe für
Eichenholz eine starke Zunahme erfahren hat. Bei
alledem erreichen die eingeführten Eichenhölzer nicht
die Qualität der besten deutschen Hölzer dieser Art,
und für ein Holz wie das der Spessarteiche bietet
das Ausland der deutschen Holzbearbeitung keiner-
lei vollwertigen Ersaß. Ein starkes Anziehen der
Preise für Eichenholz ist seit Beginn dieses Jahr-
hunderts überall zu verzeichnen gewesen. Die Eichen-
holzpreise haben im Laufe der Jahre große Schwan-
kungen durchgemacht. Um die Mitte des vorigen
Jahrhunderts stellte sich der Raummeter besten Eichen-
holzes noch auf etwa 45 Mark, während vor dem
Weltkrieg die Preise je nach Qualität des Holzes
zwischen 50 und 500 Mark für den Raummeter
schwankten, und gegenwärtig wie alle Hölzer, auch
das Eichenholz gegenüber der Vorkriegszeit eine
abermalige bedeutende Preiserhöhung durchgemacht
hat. Es läfjt sich ermessen, welche gewaltigen Werte
die vorhandenen und gottlob noch immer sehr be-
deutenden Bestände an Eichen in den deutschen
Wäldern darstellen; beispielsweise dürfte der Wert
der bayrischen Alteichenbestände von durchweg etwa
etwa 180—200jährigen Bäumen, die etwa 2,5 Mil-
lionen Raummeter enthalten, auf reichlich 500 Mil-
lionen Mark zu veranschlagen sein.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadl

Zürich wurden am 16. März für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. Stadt Zürich, Umbau Augustinergasse 3 und 5,

Abänderungspläne, Z. 1 ;

2. Bureauhaus an der Walche A.-G., Umbau im
Erdgeschoß Walchestraße 31/33, Z. 6;

3. Baugesellschaft Rebhalde, Umbau Sempacher-
Straße 27/29, Z. 7;

4. G. Haaf, Erstellung von Balkonausbauten am
Zweifamilienhause Dübendorferstraße 169, Z. 11 ;

Mit Bedingungen:
5. J. Merz, Umbau Schüßengasse 30/Löwenstr. 65,

Abänderungspläne, Z. 1 ;
6. J. Peter, Umbau Lindenhofgasse 17, Z. 1 ;

7. O. Streicher, Umbau im 2. Stock Sihlporte 3, Z. 1 ;

8. Tagesanzeiger für Stadt und Kanton Zürich A.-G.,
Umbau mit Kaffeestube Limmatquai 80, Abän-
derungspläne, Z. 1 ;

9. Baugesellschaft Gewal, 3 Doppel- und 3 drei-
fache Mehrfamilienhäuser mit Ladenlokalen, Ein-
friedung und teilweise Offenhaltung des Vor-
gartengebietes Alfred Escherstraße 32, 34, 36, 38/
General Willestr. 11 und Breifingerstr. 16, Z. 2;

10. J. Baumeler, Erstellung eines Haustürvorbaues
Albisstraße 158, Z. 2;

11. Dr. med. E. M. Bircher, Erstellung und Abände-

rung einer Gartenmauer und Auffüllung des

Vorgartengebietes Frohalpstraße 48, Z. 2;

12. H. Boßhard, Umbau Waffenplaßstraße 48, Z. 2;
13. H. & W. Breitinger, Einrichtung zweier Auto-

remisen mit Zufahrt nnd Einfriedung Bürglistraße
Nr. 25, Z. 2;

14. St. Fumasoli, Umbau und Anbau einer Auto-
remise Seestraße 97, teilw. Verweigerung, Z. 2,

15. Gebr. Irminger, Hofüberdachungen auf Kat.-Nr.

84/Mutschellenstraße, Wiedererwägung, Z. 2;
16. F. Rieters Erben, Fortbestand des provisorischen

Geschirrhauses bei Gablersraße 15, Z. 2;
17. Walder & Döbeli, 6 Einfamilienhäuser und Ein-

friedung Uetlibergstrafje 290, 292, 294, 296, 298

und 298a, Z. 3 ;

18. Baugesellschaft Liga, Umbau mit Einrichtung einer
Kaffeestube Stauffacherquai 20, Z. 4;

19. H. Haug, Umbau Feldstraße 57, Z. 4;
_ _ _

20. J. Barth, Umbau im Dachstock Limmatstr. 31 7, Z. 5,
21. Mühlengenossenschaft schweizerischer Konsum-

vereine, Dachaufbaufe für die Staubfilteranlage

Sihlquai 306, Z. 5; -,
22. H. Spenglers Erben, Umbau Sihlquai 282, 4.

23. F. Sattler, Umbau Pestalozzistraße 56, Z. 7,
24. Genossenschaft Rosenhalde, Erstellung zweier

Fenster in der Brandmauer Seefeldstr. 124, Z.

25. Th. Huber-Bachmann, Umbau mit Erstellung einer
Autoremise Drehergasse 2, Z. 8;

26. A. Rau, Umbau Ceresstraße 4, Z. 8;
27. Römisch-Katholischer Kulfusverein, Umbau mit

Einrichtung einer Kapelle Zollikerstraße 154, Z. 8;
28. J. Unholz, Vergrößerung des Hofanbaues Fluh-

gasse 21, Z. 8;
29. Fr. Häusle, Einfamilienhäuser Mühlezelgstr. 42/44,

Wiedererwägung, Z. 8;
30. J. Hausheer, Einfamilienhaus mit Autoremise und

Einfriedung Rebbergstraße 85, Z. 10 ;

31. A. Hofmann, Mehrfamilienhäuser, Rebbergstraße
Nrn. 65, 67, 69 und 71, Abänderungsplane, Z. 10;

32. Z. Izbicki, Umbau mit Erstellung von Baikonen

und Einfriedung Dammstraße 1, Z. 10;

33. Stadt Zürich, Umbau im 1. Stock am Wett.nger-
tobel 36/Zwielplaß, Z. 10;

34. H. Salzmann, Dachwohnung Rebbergstraße

Wiedererwägung, Z. 10;
35. E. Berger, Wohnhaus Schärenmoossfraße 44/Uru-

benackerstraße, Wiedererwägung, Z. 11,

36. L. Gerber, Umbau mit Anbau einer Au oremise

Winterthurerstraße 472, Z. 11 ;

37. P. Haller, Einfamilienhaus mit Autoremise und

Einfriedung Regensbergerstrafje 54, Z. »

38. C. Rathgeb, Umbau mit Einrichtung zweier Auto-

remisen Hofwiesensfraße 279 und 281,

39. R. Schwaller, Einfamilienhaus Aehrenweg 9, Ab-

änderungspläne, Z. 11.

Ein neues Bundesgebäude. Der Bundesrat

hat das eidgenössische Deparfement des Innern e

auftragt, eine Botschaft auszuarbeiten für eine re i

bewilligung zum Bau eines neuen Verwa ungsge
bäudes der eidgenössischen Zentralverwaltung.
Standort käme das Terrain an der Amthausgasse-

Kochergasse in Frage, das vom Bund bereis vor

Jahren erworben worden ist. Es befinden sie

zurzeit Gebäulichkeiten, in denen einzelne weige
der Zentralverwaltung untergebracht sind, wie ie

Abteilung für Kavallerie und einzelne Dienstab ei-

lungen der Artillerie und des eidgenössischen
kriegskommissariates, sowie Geschäffslokalitäten. Die-

ser ganze Häuserkomplex würde abgebrochen und

ein neues Gebäude erstellt. Der Kostenvoranschlag
stellt sich auf 1,5 Millionen Franken.
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eus: in wechssncism k^Ishs mus; hichsnhol^ eus cism
Ausiencis, hssoncisrz slewonische, emerikenischs unci
japanische öichs singslührl wsrcisn. öersils vol cism
Xrisg hslrug ciis jährliche hinluhr en hichsnhol^
nech Osulschlsnci runci 180,000 l im lehr. Der Weil-
Krieg unci ciis schlimmen Relire cisr Xlschkrisgs^eil
hehsn ciisss öinluhr natürlich stark vsrmincisrl, cioch
hsginnl jsßl ciis cisulsche hioi^inciuslris sich vc>n

neuem mil susiënciischsr hiche ?u versorgen, unci
ciss umsomshr, eis im svlöhslheu ciis Voriishs lür
hichenhoi^ sine starke Zunehme srlehrsn hsl. ösi
siiscism erreichen ciis singslührlsn öichsnhöi^sr nicht
ciis (Dusiilël cisr heslsn cieulschsn liöi^sr ciisssr Art,
unci lür ein hiol? wie ciss cisr Zpszserleicsis hislel
cies Ausienci cisr cieulschsn kioi^hserheilung keiner-
isi voilwerligsn hrselz. hin slsrkss Anziehen cisr
treize lür hichsnhol^ ist seil ösginn ciisses lehr-
huncisrls ühsrsli ^u verzeichnen gewesen. Ois lichen-
hoi^prsiss hehsn im Keule cisr lehre große Zchwsn-
kungsn ciurchgemechl. kim ciis iVlills cis5 vorigen
lshfhuncierts stellte sich cisr keummslsr heslsn lichen-
Holmes noch eut elwe 45 H4erk, wshrenci vor cism
Weltkrieg ciis treize je nech (Ouelilel cisz llol^ss
Zwischen 50 unci 500 H4srk lür cien keummslsr
schwenkten, unci gegenwärtig wie elle llöl^sr, euch
cisz hichsnhol^ gegenüber cisr Vorkriegszeit eins
ehsrmelige hscisulsnciskrsissrhöhung ciurchgemechl
hsl. hs läßt sich ermessen, weiche gswsitigen Werte
ciis vorhsncisnen unci gollloh noch immer sehr he-
clsulencisn össläncis en wichsn in cisn cieulschsn
Wäicisrn ciersleiisn; hsispisizweiss ciürlls cisr Wert
cisr herrischen Allsichsnhssläncis von ciurcliwsg slws
slwe 180—200 jährigen öäumsn, ciis elwe 2,5 H4ii-
iionsn keummslsr enlheilsn, sul rsichiich 500 I^iii-
iionsn svlerk 2u verenschisgsn sein.

ksuckronik.
ksupolireilicke keivillîgungen «ier îtsrtt

Türick wurcisn sm 16. svlär^ lür loigsncis Leu-
Projekts, teilweise unlsr ösciingungsn, srlsiil:

Ohne ösciingungsn:
1. 5lecil Zürich, kimhsu Auguslinergssss 3 unci 5,

Ahäncisrungspiäns, Z. 1 ;

2. öurssuhsus en cisr Weiche A.-O., kimheu im
hrcigsschoß Wsichsslrsßs 31/33, Z. 6?

3. öeugsssiischell kehheicis, kimheu 5smpechsr-
slrsßs 27/2?, I. 7;

4. (3. hiesl, hrslsiiung von ösikoneuzheulsn em
Zwsilemilisnheuss Oühsnciorlsrslreßs 169, Z. 11

H4jl ösciingungsn:
5. l. ivlsr?, kimheu 5chüßengesss ZO/köwsnslr. 65,

^ösncisrungzpiens, /. 1 ;
6. l. öslsr, kimöeu kincisnholgezzs 17, 1 :

7. O. ^lrsichsr, kimöeu im 2. 5lock 5ihioorls 3, 1 i

L. legszen^sigsr lür Zlecil unci Xenlon Zürich 7V-(5>,
kimöeu mil Xsllsszluös kimmelquei LO, ^ösn-
cisrungzpiëns, 1

z

9. öeugsssiizchell (?swei, 3 Doppel- unci 3 cirsi-
lschs svlshrlemilisnhsuzsr mil kecisniokeisn, öin-
lrisciung unci lsiiwsizs Ollsnhsilung ciss Vor-
gerlsngsöislsz ^ilrsci öschsrzlrsizs 32, 34, 36, 33/
5snsrei Wiilszlr. 11 unci örsilingsrzlr, 16, 2,

10. l. öeumsisr, örzlsiiung sinsz l4su!lürvorhsus5
^iöiszlrsizs 153, ^.2?

11. Dr. msci. ö. H4. öirchsr, örslsiiung unci T^hsncis-

rung sinsr (Oerlsnmsusr unci ^ullüiiung ciss

Vorgerlsngsöislsz s-rohsipstrsizs 43, 2:

12. HI. öoizhsrci, kimöeu Wsllsnpieizzlrslzs 46, 2:
13. hi. 6- W. örsilingsr, ^inrichlung Zweier ^ulo-

rsmizsn mil ^ulshrl nnci öinlrisciung öürgiizlrsizs
hir. 25. I. 2i -

14. 5l. humezoii, kimöeu unci ^nöeu smsr ^ulo-
rsmiss 5sszlrelzs 97, lsiiw. Verweigerung,

15. Osör. irmingsr, hiolüösrclschungsn eul Xel.-HIr.

34/h4ul5cheiisn5lrei;s, Wiscisrsrwëgung, ^
16. h. Kielers hröen, horlösslenci ciss provisorischen

(Osschirrhsusss öei OZHisrsrelzs 15, 4. 2i
17. Weicisr ü- Oöösii, 6 ^inlemiiisnhëussr unci h>n-

st'isclur'i^ 290, 292, 294, 296, 296

unci 293e, ^.3;
13. öeugssöilzchell kige, kimöeu mil öinricmung s>nsr

Xellsssluhs 5lsullechsrgusi 20, 4;
19. HI. llsug, KImhsu hslcislrehs 57, 4:

^
20. im l_immsî5ir. 31 d,
21. h4ühlengenozzsnzchsll zchwsàsrischsr Xonsum-

vereine, Oecheulösuls lür ciis 5leuolillsrsnisge
5ihsgusi 306, ^.5: ^ ^

22. kl. 5psnglsrs hrösn, kimheu 5ihlguei 232, 4.

23. h. Hellier, kimheu össleio^^islrehs 56, 4. 7,
24. (Osnossenschell kossnhslcis, hrsleliung Zweier

in clsi' öranclmsuek' 6sS^s!ci5ik'. 124,

25. Ih. hiuhsr-öschmenn, kimheu mil örsleiiung s>nsr

^ulorsmiss Orshsrgssss 2, 6:
26. /^. ksu, kimheu Lerssslrehs 4, 6i
27. kömisch-Xstholischsr Xullusvsrsin. ^^^u m>l

öinrichlung sinsr XepsIIe lolliksrslrelze 154, 4. 3:
23. l. kinhoi^, Vergrößerung ciss hiolenheuss kiun-

gesse 21, 8,-
>

29. Hr. hisusis, öinlemilisnheussr l7lühls-slgzlr. 42/44.

Wisciersrwëgung, 7^. 8;
30. l. hlsushssr, hinlsmilisnheus mil Aulorsmiss unci

hinlrieciung kshhsrgslrsßs 35, 1^!
31. 7^. hiolmsnn, h4shrlemilisnheussr, kshhsrgslrsßs

Hirn. 65, 67, 69 unci 71, Hhencisrungsplsns. 4. 10.-

32. I^hicki, kimheu mil örsleliung von ösikonsn
unci öinlrisciung Osmmslrsßs 1, 4. 10?

33. 5lecil Zürich, kimheu im 1. 5lock em Wsll.ngsr-
lohsl 36/ZwisIpIeß, z. 1t>! -co?34. hl. 5sl^menn, Oechwohnung kshhscgzlreys
Wiecisrsrwsgung, Z. 10,'

35. ö. ösrgsr, Wohnheus 5chersnmoosslreßs 44/k?ru-

hsnscksrslrsßs, Wiscisrsrwëgung, ^
36. k. (Osrhsr, kimheu mil Anheu sinsr ^u orsm>ss

Winlsrlhursrslreßs 472, Z. 11

37. k. hlelier, hinlemilisnheus mil ^"w^m>ss uncl

^inirie^UNH l?SQ6N8lISI'^SI'5il'S^S 54,

33. L. kelhzsh, kimheu mit Hinrichtung -ws.sr TXulo-

rsmissn HIolwiessnzlrsßs 279 unci 231, -

39. k. 5chweiler, öinlemilisnheus /^shrsnwsg 9. à
sncisrungspiëns, Z. 11.

Lin neuel vun«is5gebSu6s. ver öuncissrel

hel ciss sicigsnössischs Ospsrlsmsnl oss innern s

eullregl, eins öolschell eus^uerheilsn lür sine rs >

hswiiiigung ^um öeu eines neuen Vsrwe ungsgs
hsucies cisr sicigsnössischsn Zsnlreivsrweilung.
Zlenciorl këms cies lerrein en cisr ^mlheusgesss-
Xochsrgesse in Hrsgs, cies vom
lehren erworhsn worcisn ist. ös hslincisn s>c

^ur^sil (Oshëulichksilsn, in cisnsn sin/sins ws>gs

cisr Zsnlrslvsrweilung unlsrgshrechl sino, ^
/^hlsilung lür Xsvelisris unci sin^sins O>snslso si-

iungsn cisr Artillerie unci ciss sicigsnössischsn
krisgskommisserielss, sowie Osschellsiokeiilslsn. K1>s-

ssr gen^s hisussrkompisx würcis ehgshrochsn una

sin nsuss (Oshëucis erstellt. Der Xoslsnvorenschieg
slsiil sich sul 1,5 Xliliionsn Hrenksn.
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Schon seit einiger Zeit beschäftigen sich die zu-
ständigen Stellen mit der Frage der Unterbringung
derjenigen Verwaltungsabteilungen des Bundes, die
heute noch in Fremdbauten untergebracht sind. Die
Erstellung eines neuen Gebäudes auf dem Kirchen-
feld, wo neben der Landesbibliothek das eidgenös-
sische statistische Amt, das Amt für geistiges Eigen-
tum, die Inspektion des eidgenössischen Forstwesens
und die eidgenössische Getreideverwaltung installiert
wurden, konnte die Raumnot nur teilweise beheben.
Auch jeßt noch sind verschiedene Verwaltungszweige
in privaten Gebäuden untergebracht, was hohe Mieten
erfordert. Dies gilt vor allem von der Sektion für
Einfuhr des eidgenössischen Volkswirtschaftsdeparte-
ments, die heute gegen 200 Arbeitskräfte umfaßt.

Für ein neues Poliklinikgebäude in Zürich.
Der Stadtrat legt in seiner Weisung an den Ge-
meinderat zur Begründung des Antrages, für ein
Poliklinikgebäude an der Herman Greulichstraße einen
Kredit von 451,700 Fr. zu gewähren, dar, daß im
Jahre 1910 an der Hohlstraße in Außersihl das Zweig-
ambulatorium der medizinischen Poliklinik eröffnet
wurde, wo Professor Dr. M. Tièsche drei Jahre später
auch seine poliklinischen Sprechstunden für Haut-
und Geschlechtskranke abzuhalten begann. Infolge
der Zunahme des Besuches muhte die Poliklinik im
Jahre 1923 in das der Stadt gehörende ehemalige
Pockenspital an der Hohlstrahe verlegt werden, aber
auch diese Räume sind zu klein geworden, da sich
die Frequenz im Jahre 1933 auf 4646 Fälle mit 32,000
Konsultationen steigerte. Der 23 m lange Neubau
der städtischen Poliklinik wird u. a. auch einen Rönt-
genapparat erhalten, der auch für die Durchleuch-
tungen der städtischen Schüler verwendet werden
soll. Der Bauplaß befindet sich in Auhersihl in der
Nähe des Güterbahnhofes.

Neubauprojekt am Klusplatj in Zürich. (Korr.)
An der Ecke Wifikoner / Hegibachstrahe beim Klus-
plah ist gegenwärtig ein Baugespann zu sehen,
dessen Verwirklichung erhebliche Veränderungen her-
vorrufen wird. Nach dem Projekt der Architekten
E. Schindler und A. von Waldkirch soll hier ein
grohes Mehrfamilienhaus mit drei Vollgeschossen und
ausgebautem Dachstock errichtet werden. Das Haus
wird zur Witikonerstraße parallel und zur Hegibach-
strafte, die im Niveau etwas erhöht wird, schräg
stehen. Im Erdgeschoß gegen den Plaß werden vier
Ladenlokale eingerichtet, daneben Autogaragen, ferner
Bureauräume und in den oberen Geschossen Drei-
und Achtzimmerwohnungen. Hinten wird ein ein-
stöckiger Anbau errichtet. Dem Neubau werden das
weit vorstehende Eckhaus Hegibachstraße 94, das
Nebenhaus 92, ein hinteres Wohngebäude (Nr. 88)
und eine Malerwerkstatt (Nr. 90) weichen müssen,
während die benachbarte alte Häusergruppe noch
bestehen bleiben kann. Der Klusplaß erhält durch
die Beseitigung der alten Gebäude eine Verbreite-
rung um rund 20 m. Es steht zu hoffen, daß die
seit langem wünschbare Sanierung dieses Plaßes und
seiner Umgebung, wo jeßt noch sehr unbefriedigende
Verkehrsverhältnisse bestehen, bald verwirklicht wer-
den kann. An einen vollständigen Ausbau des Plaßes
wird indessen erst zu denken sein, wenn auch das
Haus Asylstraße 144 in das Umbauprojekt einbezo-
gen wird. Behördlicherseits besteht die Absicht, bei
dem geplanten Ausbau des Klusplaßes die heute
noch außerhalb gelegene Tramschleife und Autobus-
haltestelle in den Plaß hineinzunehmen, wo die Halte-
stellen dann übersichtlich zentralisiert werden können.

Neubauprojekf in Wiedikon-Zürich. Alt-Wie-

dikon schmilzt immer mehr zusammen. Leßtes Jahr
ist die alte Schmiede verschwunden und hat einem
burgartigen Neubau Plaß gemacht. An der Zweier-
straße-Schloßgasse betinden sich zwei alte Gebäude,
deren Tage ebenfalls gezählt sind. Nach dem Pro-
jekt von Architekt W. Fischer sollen hier in zwei
Gruppen ein einfaches und drei doppelte Mehrfa-
milienhäuser mit Autoremisen erbaut werden. So wird
auch die Gegend unterhalb der Kirche, wo sich das
Alte bisher noch am reinsten erhalten hat, in die
moderne Quartiergestaltung einbezogen.

Bautätigkeit in Zürich-Aitstetten. (Korr.) Die
Wohnquartiere im industriereichen Altstetten ver-
größern sich zusehends. Leßtes Jahr sind an der Furka-,
Luggweg- und Grimselstraße drei moderne Wohn-
blocke erstellt worden, die sich um einen offenen
Grünhof gruppieren. Einen eigenartigen Gegensaß
zu den hellgrünen Fassaden bilden die zwischen
den einzelnen Häusern vorstehenden roten Tren-
nungswände, welche die gegenseitige Sicht zwischen
den Baikonen und Wohnungen verdecken sollen.
Auf dem angrenzenden Areal an der Grimselstraße
ist nun eine weitere Wohnkolonie projektiert, die in
ähnlichem Sinne ausgeführt werden soll. An der
Badener- und Altstetterstraße geht ein großer mo-
derner Wohnhäuserblock mit zahlreichen Ladenlo-
kalen der Vollendung entgegen. Der vierstöckige,
nach den Plänen von Architekt F. Meßmer errich-
tete Bau ist an der Straßenecke rund geführt und
zeigt eine mit hellen Platten verkleidete Fassade und
zahlreichen Balkone. Auf I.April sind hier mehrere
Vierzimmerwohnungen zu beziehen. An der Altstet-
terstraße ist das neue Amts- und Wohnhaus in Zürich 9

im Rohbau vollendet. Ersteller ist F. Surbeck-Wolfer.
Architektur und Bauleitung liegen bei J. Calini.
Eine weitere Gruppe von Wohnhäusern als Fortseß-
ung der bestehenden Kolonie steht an der Hohl-
straße in der Nähe der Freihofstraße im Bau.

Altstetten verfügt über verchiedene neue und
schön ausgebaute Straßen. In der Nähe des Kappeli
wurde leßtes Jahr quer zur Badenerstraße die Buck-
hauserstraße mit zwei Trottoiren und Baumallee an-
gelegt, die zur Zeit noch durch unbebautes Land
tührt. Die alte Förrlibuckstraße, jeßt Mürtschenstraße,
wurde gegen die Badenersfraße als Fahrweg auf-
gehoben und in dem Dreieck Luggweg / Badener-
straße wurde ein Autoparkplaß geschaffen. Gegen-
wärtig wird die Dachslernstraße ausgebaut und mit
Kanalisation versehen. Im kommenden Sommer soll
die Eugen Huberstraße zwischen Stampfenbrunnen-
und Feldblumenstraße ausgebaut werden, und die
Badenerstraße wird von der Werdhölzlistraße bis zur
Bahnunterführung ein nördliches Trottoir erhalten.

Bau einer Abdankungs- und Leichenhalle in
Bern. Der Berner Stadtrat beschloß im Gegensaß
zu einem Rückweisungsantrag die Vorlage über die
Erstellung einer Abdankungs- und Leichenhalle und
eines Verwaltungsgebäudes im Kostenbetrag von
409,000 Fr. in einer Etappe durchzuführen.

Strafyenbauten auf der Chartreuse-Besityung
bei Thun. Wie das „Berner Tagblatt" von kompe-
tenter Seite erfährt, beabsichtigt die „Immobilien-Ge-
nossenschaft Chartreuse", das gesamte Straßenneß
auf dem Chartreuseareal sofort auszuführen bei einer
vorgesehenen Bauzeit von anderthalb Jahren. Die
Straßen werden nach den Praktiken von öffentlichen
Arbeiten ausgeführt und mit Teerung versehen. Die
Erstellung der Hauptstränge der Kanalisationen ge-
schieht gleichzeitig, während Gas- und Wasserlei-
tungen erst später und in Verbindung mit den Trot-
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3chon 3eit einiger ^sit be3chsttigen 3ich dis ?u-
3tsndigsn stellen mit der hrsge der Dnterbringung
derjenigen VerwsItung3sLtsi!ungsn ds3 Lunds3, dis
heute noch in hrsmdbsuten untergebracht 3ind. Die
Lràllung einex neuen (Debsuds3 sut dem Kirchen-
teld, wo neben der l.snds3bibliotbek ds3 eidgenö3-
3i3cbs 3tsti3ti3cbs Amt, ds3 Amt tür gsi3tigs3 Ligsn-
tum, dis ln3psktion cls3 eidgsnö33i3chsn Hor3tws3en3
und die sidgenö33i3cbs Oetrsidsvsrwsltung in3tsllisrt
wurden, konnte die Ksumnot nur teilweise beheben.
Auch jetzt noch sind verschiedene Vsrwsltungs^weigs
in privsten (Dsbsudsn untergebrscht, wss hohe Listen
srtordsrt. Dies gilt vor sllem von der Sektion tu»"

Lintuhr ds3 eidgenössischen Volkswirtschsttsdspsrts-
ments, die heute gegen 700 Arbsitskrstts umtstzt.

5ür ein neust k»oiikiinikgedsu6s in lüricb.
Der 3tsdtrst legt in seiner Weisung sn den (?s-
msindsrst ^ur Legründung ds3 Antrages, tür ein
Loliklinikgsbsuds sn de»- ldsrmsn (Drsulichstrslzs einen
Kredit von 451,700 Hr. ?u gewahren, dar, del; im
Ishrs 1910 sn der ldoblstrstzs in Aukzersihl das ^wsig-
smbulstorium der medizinischen Loliklinik sröttnst
wurde, wo Lrotsssor Dr. H4. lieschs drei Ishrs spstsr
such 3sins poliklinischsn Sprechstunden tür ldsut-
und (Geschlechtskranke sb^uhsltsn begann. lntolgs
der ^unsbms ds3 Lssuchss mutzte die Loliklinik im
Isbrs 1973 in dss der 3tsdt gehörende ehemalige
hockenspitsl sn der hlohlstrstze verlegt werden, sbsr
such die3S Lsums 3ind ^u klein geworden, ds sich
die hrequsn^ im Ishre 1953 sus 4646 hslls mit 37,000
Konsultstionen steigerte. Der 73 m lsngs btsubsu
der städtischen Loliklinik wird u. s. such einen Lönt-
gsnsppsrst erhslten, der such sür die Durchlsuch-
tungsn der städtischen 3chüler verwendet werden
30>>. Der Lsuplstz bstindst sich in Aulzsrsihl in der
blähe ds3 Oütsrbshnhotss.

^leudsuprojekî sm Xlutplsî; in lükict?. (Korr.)
An der Lcke Witikonsr / ldsgibschstrstzs beim Klus-
platz ist gegenwärtig sin Lsugsspsnn ^u 3etisn,
ds33sn Vsrwirl<>ic1>ung srtietzlietis Versndsrungsn tier-
vorrutsn wird, tdscti dem ?rojsl<t der ^rctiitslcten

5c3indler und von Ws!d!<irc1> 30!! tiisr ein
grok;s3 I^Ietirtsmi!isntisu3 mit drei Vo!!gs3c3o33en und
su3gelssutsm Dsds3toel< errichtet werden. Ds3 Idsu3
wird üur WitiI<Onsr3trssze psrsüs! und ?ur Idsgitzscti-
3trss;s, die im Hivssu etws3 ertiötit wird, 3ctirsg
3tst>sn. !m ^rdgs3diokz gegen den ?>s>; werden vier
I.sdsn>O><s>s eingerichtet, dsnedsn /^utogsrsgsn, tsrnsr
öurssursums und in den öderen Os3cho33Sn Drei-
und ^ctit^immerwodnungsn. Hinten wird sin sin-
3töcl<igsr /^ndsu errichtet. Dem hteudsu werden ds3
weit vorttshends dc><hsu3 Idegidsch3trsk;e 94, ds3
HIedsnhsu3 97, sin Hintsrs3 Wohngedsuds (dir. 33)
und sine H71s!erwerl<3tstt (dir. 90) weichen mÜ33en,
während dis denschdsrts site dtsu3ergrupgs noch
ds3tehsn disidsn ><snn. Der Xiu3pist) erhsit durch
die Ks3sitigung der siten Sedsuds eins Verdrsite-
rung um rund 70 m. d3 3tedt ziu hotten, dstj die
3sit isngsm wün3chdsrs 5snierung dis3S3 ?Istzs3 und
3sinsr dimgsdung, wo jetzt noch 3shr undetriedigsnde
Vsri<shr3vsrhsltni33s ds3tehen, dsid vsrwiriciicht wer-
den ><snn. 7^n einen voii3tsndigsn /^U3dsu de3 ?istzs3
wird inds33sn sr3t ?u deni<sn 3ein, wenn such ds3
disu3 7^3>'i3trsk;s 144 in ds3 dimdsuprojeict einde::o-
gen wird. dshorciiicher3sit3 ds3teht die 7^d3icht, dsi
dem gspisntsn 7^u3dsu ds3 XIu3pist;e3 die heute
noch sutzsrhsid gsisgene Irsm3chisits und ^utodu3-
Hsits3tsiis in den t^istz hinsinTunshmsn, wo die disite-
3tsiisn dsnn üdsr3ichtiich ?sntrsii3isrt werden können.

I4eudsuprojskf in V/ie6ikon lünck. /^>t Wie

dikon 3chmii^t immer mehr ?u3smmsn. dstzts3 Ishr
i3t dis sits 5chmisds vsr3chwundsn und hst einem
durgsrtigsn disudsu distz gsmscht. An der Zweier-
3trsizs-5chioizgs33s detinden 3ich ?wei sits Lsdsuds,
deren Isgs sdsntsil3 gs^sdit 3ind. disch dem ?ro-
jskt von Architekt W. di3chsr 3oiisn hier in ?wei
Orupgen ein eintschs3 und drei doppeits d4shrts-
miiisnhsu3sr mit Autorsmi3sn srdsut werden. 5o wird
such die Osgsnci unterdsid der Kirche, wo 3ich ds3
Aits ddher noch sm rein3ten srhsitsn hst, in die
moderne Ousrtisrgs3tsitung sinds?ogsn.

Ssuîsîigllsi» in Iüri«k-Ai»»tsttsn. (Korr Die
Wohngusrtiers im indu3trisreichen Ait3tsttsn ver-
grökzern 3ich ^U3shend3. detzts3 Istir 3ind sn der durks-,
duggwsg- und Orim3si3trsizs drei moderne Wohn-
diöcks sr3tsiit worden, die 3ich um einen ottsnen
Oründot gruppieren, dinen sigsnsrtigen <Dsgsn3stz
^u den hellgrünen ds33sdsn dildsn die ?wi3chsn
den einzelnen ldsu3srn vor3tehsndsn roten Iren-
nung3wsnds, welche die gegsn3sitigs 5icht ^wi3chsn
den öslkonsn und Wohnungen verdecken 3ollsn.
Aut dem sngrsn-sndsn Aresl sn der (5rim3sl3trskzs
i3t nun eins weitere Wotinkolonie projektiert, die in
Ähnlichem Hinns su3gstührt werden 3oll. An der
ösclener- und Alt3tsttsr3trskzs geht sin grotzsr mo-
dsrnsr Wohnhsu3srhlock mit -shlrsichsn ksdenlo-
kslsn der Vollendung entgegen. Der vierstöckige,
nsch den dlsnsn von Architekt d. H4skzmsr errich-
tsts Vsu i3t sn der 5trstzsnecke rund getührt und
Teigt eins mit hellen dlstten verkleidete ds33sde und
^shlrsichen öslkone. Aut I.April 3ind hier mehrere
Visr^immsrwohnungen ^u iss^iehsn. An der Alt3tst-
ter3trstzs i3t ds3 neue Amt3- und Wohnhsu3 in Zürich 9

im kohhsu vollendet. dr3tsllsr i3t d. ^urösck-Woltsr.
Architektur und ösulsitung liegen hei 1. Lslini.
dins weitere Orupps von Wc>hnhsu3srn sl3 dort3stz-
ung der h>e3tshsnden Kolonie 3tsht sn der dtohl-
3trstzs in der Klshs der drsihot3trsk;S im ösu.

Alt3tstten vsrtügt üöer vsrchisdsns neue und
3chön su3gsk>suts ^trskzen. In der Klslis ds3 Ksppsli
wurde lstzts3 Ishr gusr ^ur ösdsnsr3trskzs die Luck-
Hsu3sr3trskzs mit ^wsi Irottoiren und Lsumsllss sn-
gelegt, die ?ur ^sit noch durch unhsösuts3 ksnd
tührt. Dis site dörrlihuck3trslzs, jetzt H/Iürt3chsn3trstzs,
wurde gegen dis Lsdsner3srskzs sl3 dshrwsg sut-
gsholssn und in dem Dreieck kuggweg / Lsdener-
3trslzs wurde ein Autopsrkplstz gs3chstten. <Degsn-
wsrtig wird die Dsch3lsrn3trskzs su3gsösut und mit
Ksnsli3stion ver3ehen. lm kommenden Sommer 3oll
die dugsn dtuhsr3trslzs ^wi3chsn 5tsmptsnlsrunnen-
und dsldhlumsn3trslzs su3geösut werden, und die
Lsdsnsr3trskzs wird von der Werdhölz:li3trsk;s Hi3 ^ur
Lshnuntsrtührung sin nördlichs3 Irottoir erhslten.

vsu einer Abcisnilungl- un«i t.eickenksils in
Lern. Der Lsrnsr ^tsdtrst lss3chlokz im (Dsgsn3stz
?u einem Lückwei3ung3sntrsg die Vorlsge üöer die
Lr3tsllung einer Ahdsnkung3- und ksichsnhslls und
sins3 Vsrwsltung3geh>suds3 im Ko3tsnlsetrsg von
409,000 Hr. in einer Ltspps durch^utührsn.

Ztrskssnbsuten sut «ter Lksrtreuîe Ve5itzung
bei 7kun. Wie ds3 „Lsrner IsgLlstt" von komps-
tenter 5sits srtshrt, Lssh>3ichtigt die „lmmoLilisn-(?s-
no33sn3chstt Lhsrtrsu3s", ds3 gs3smts 3trslzsnnstz
sut dem Lhsrtrsu3ssrssl 3otort su3^utührsn Lei einer
vorgs3shensn LsuZleit von sndsrthslL tshren. Die
3trslzsn werden nsch den Lrsktiken von öttsntlichen
ArLsiten su3gstührt und mit Issrung vergehen. Die
Lr3tsllung der ldsupt3trsngs der Ksnsli3stionsn gs-
3chisht gleichzeitig, wshrsnd <Is3- und Ws33srlsi-
tungsn er3t 3pster und in Verbindung mit den Irot-
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toirs eingelegt werden, d. h. mit Beginn der über-
bauung der Anschlußparzellen.

Interessant gestaltet sich auch die Parzellierung
des großen Chartreuse-Schloßparkes. Dabei soll der
obere Teil als Naturreservat erhalten bleiben und
auch in den englischen Anlagen der untern Partie
wird auf den herrlichen Baumbestand bei Erstellung
der neuen Parksiedlung in weitgehendem Maße Rück-
sieht genommen. Jeder Naturfreund wird es ferner
begrüßen, wenn er Wege, Anlagen und ebenfalls
die große Einfriedung mit dem feudalen Portal und
Zufahrt im jeßigen Zustand sieht. Das Parzellierungs-
projekt erklärt die bestehenden und noch zu erstel-
lenden Wege für sämtliche Siedler des betreffenden
Areals öffentlich. Innerhalb der abgeschlossenen Park-
Siedlung sollen keine weiteren großen Abgrenzungen
vorgenommen werden. Zweifellos bedeutet dieser
Bebauungsplan eine glückliche Lösung und bietet
Garantie, einen herrlichen Flecken Erde unter allen
Umständen der Nachwelt zu erhalten.

Wettbewerb für ein Gesellen- und Lehrlings-
heim Luzern. Das Preisgericht, in dem als Fach-
Preisrichter amteten: Baudirektor O. Businger, die
Architekten H. Weideli, M. Kopp und Stadtbaumei-
ster M. Türler, Luzern, hat unter den 15 eingegan-
genen Entwürfen folgende Rangordnung und
Preiszuteilung vorgenommen: 1. Preis (1500 Fr.): Ver-
fasser: Albert Zeyer, Arch. S. I. A., Luzern. 2. Preis
(800 Fr.): Verfasser: C. Griot, Dipl.-Arch. S. I.A.,
Luzern. 3. Preis (700 Fr.): Verfasser: Armin Meili,
Dipl.-Arch. S. I. A., Luzern. Das Preisgericht empfiehlt,
den Verfasser des mit dem 1. Preis bedachten Ent-
wurfes mit der weitern Bearbeitung der Bauaufgabe
zu betrauen. — Zum Ankauf werden empfohlen:
Projekt Nr. 4, Verfasser: W. Ribary, Arch., Luzern;
Projekt Nr. 8, Verfasser: A. Berg er, Architekt S. I. A.,
Luzern.

Ein neues Geschäftshaus in Luzern. Am Ende
der Vonmattstraße nördlich des Kantonslaboratoriums,
bei der Einmündung in die Bruchmattstraße und beim
unmittelbaren Gütschtunnel-Eingang zeigt der noch
freie Plat} ein Baugespann. Hier soll in nächster Zeit
ein großes Geschäftshaus mit Bureaus, Magazinen
und für ruhige Gewerbe erstellt werden.

Die neue Schwimmbadanlage in Liestal. Eine
stark besuchte Einwohnergemeindeversammlung der
Stadtgemeinde Liestal genehmigte die Nachtrags-
kredite für die neue Schwimmbadanlage in der Höhe
von 73,000 Fr. Die Gasamfkosten des nun fertig er-
stellten Strandbades belaufen sich auf 335,000 Fr.

Ausbau des Krankenhauses in Romanshorn.
In der Gemeindeabstimmung wurde das Kreditbe-
gehren von 170,000 Fr. für den Ausbau des Ge-
meinde-Krankenhauses angenommen.

Bau eines Kirchgemeindehauses in Reinach
(Aargau). Ein Kirchgemeindehaus soll in Reinach er-
stellt werden. Seitens der Kirchenpflege sollen Pläne
und Kostenvoranschläge erstellt werden.

Siedlungshygiene.
(Korrespondenz.)

Wenn in den vergangenen Jahrhunderten die
Sterblichkeitsziffer ganz allmählich gesunken ist, so
ist diese Tatsache ohne Zweifel auf die Verbesserung
der hygienischen Verhältnisse zurückzuführen, bei

denen die Städtehygiene eine nicht unwesentlich«

Rolle spielt. Die rasche Entfernung des Straßenkeh-

richts ist für die Volksgesundheit von großer Bedeu-

tung. Mit der Schaffung einer leistungsfähigen Kana-

lisation für die Abfallstoffe aus dem Bleich der

Städte, verband sich ein deutliches Sinken der er

lichkeitsziffer. Die Beseitigung der Abfallstof e is ie

wichtigste Aufgabe der kommunalen Hygiene, n o ge

der Anhäufung von Menschen und Tieren au

verhältnismäßig engen Raum, wird der k3run un

Boden verseucht. Die Fortschaffung der A a s o e

muh nach einem einheitlichen Plan erfo gen. m

besten bewährt hat sich die SchwemmkanalisaJon,
wobei Vorbedingung ist, daß die festen Abfallstoffe

durch fließendes Wasser derart verdünnt werden, dal}

die entsprechenden Röhren Widerstands os passie
sieren.

Von Wichtigkeit ist ferner die Wasserversorgung.
Das Wasser ist sowohl Nahrungsmittel als au

^
ei

nigungsmittel. Quellwasser, das wir durch ac man

nisch angelegte Brunnen aus dem Erdboden en

nehmen, hat bereits eine wirksame Reinigung urc

gemacht. Aber die Art der Förderung des assers

ans Tageslicht ist nicht überall gesundheitlich einwan

frei. Kesselbrunnen müssen weit entfernt von or

ten, Viehställen und Dunghaufen liegen. Seine c ac

wände müssen unbedingt undurchlässig sem. je
Wichtigkeit der Wasserleitung für die Städte wur e

frühzeitig erkannt. Wir erinnern an die großar igen

Wasserleitungen der alten Römer. Im Mittelalter ließ

man sich auf dem Gebiet der Trinkwasserversorgung
die allergrößten Vernachlässigungen zu Sc u en

kommen. Heute erhalten die Großstädte ihr asser

von Sammelbecken zugeführt, die häufig wei en -

fernt vom Gebrauchsort liegen. Gereinigt wird as

Grundwasser in den Sammelbecken dadurc a}
man es durch Sand, Kies und Geröll sickern aß

Die Beschaffenheit von Wand, Fußboden, ec e

und Hausrat ist von erheblicher hygienischer e eu

tung. Die beste Wandbekleidung wäre für alle o n

räume ein heller Ölfarbenanstrich.
leicht Schlupfwinkel für Ungeziefer. Der Holzfuß o en

ist schwerer zu reinigen als der Linoleumbe ag, a

gesehen davon, daß Risse im Holzfußboden s

Bakterienherde bergen. Zu verwerfen sind a e au

bildner, wie Teppiche, Bettvorlagen, Matten,

läufer usw.
Einen gesundheitlich sehr wichtigen Teil der

nung bildet das Fenster. Das Fenster ist die ue e

frischer Luft und des Lichtes. Es ist daher u

greiflich, daß dem Fenster so wenig Achtsam ei zu

Teil wird. Das oberste Drittel eines Fensters laßt

regelmäßig zwei Drittel der gesamten Lie meng

eintreten. Gewöhnlich pflegt man aber den o

Teil des Fensters irgendwie zu verhängen un a i

den Zweck des Fensters illusorisch zu machen. i

gesundheitliche Wirkung der frischen Luft ge

von ihrer chemischen Zusammenseßung aus, son e

von der Entwärmung des menschlichen Korpers. i

Haut empfindet diesen Reiz als überaus

und als Folgewirkung zeigt sich eine Belebung

ganzen Stoffwechsels. Während der Lichtein

der Luftzutritt nur in beschränktem Umfang zu r g

möglich ist, ist die Wärmeregelung in

fang möglich. Und doch wird gerade hiervo

seifen Gebrauch gemacht. Man legt im allgemein

zu großes Gewicht auf die Erwärmung des

und vernachläßigt die Entwärmung. Die Warme-
Wirtschaft der Wohnung hängt eng zusammen mi

der Trockenheit oder Feuchtigkeit der Luft. Mit Recht

gilt feuchte Luft als gesundheitsschädlich. Bleibende
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toir3 eingelegt wsrclsn, cl. 5. mit Veginn clsr Otzsr-
tzsoong cler 7^n3ctzlotzpsr^ellsn.

Inters33snt gs3tsltst 3ictz suctz clis psr^sllisrung
cls3 grotzsn Otzsrtrsu3S-5ctzlotzpsrks3. Ostzsi 3vll clsr
otzsrs Isil sl3 tzlstorrs3srvst ertzsltsn tzlsitzen oncl
soctz ici clsn sngli3ctzsn Tknlsgsn clsr untern psrtis
wircl sot clsn tzsrrlictzsn ösump>S3tsncl Issi Pr3tsllung
clsr nsosnPsrk3iecllong in wsitgetzsnclsm lVlgtzopöck-
3ictzt genommen. lsclsr IklstortrSuncl wircl S3 tsrnsr
tzsgrötzsn, wenn sr Wsgs, Tknlsgsn oncl stzsntsll3
clis grotzs pintrisclong mit clsm tsoclslsn portsl oncl
^otstzrt im jetzigen ^U3tsn6 3istzt. Os3 Psr^sllisrong3-
Projekt erklsrt öis P>s3tstzsnclsn oncl noctz ^o sr3tsl-
lsnösn Wege tör 3smtlictze 5iscller cls3 tzstrsttenclsn
/Krssl3 öttsntlictz. innsrtzsltz clsr sp>ge3ctzlo33snsn psrk-
3iscllong 3ollsn ksins wsitsrsn grotzsn /^tzgrsn^ungsn
vorgenommen wsrclsn. ^wsitsllo3 tzscleotst clis3er
östzsoong3plsn eine glöcklictzs Po3ong oncl tzistet
Osrsntis, einen tzsrrlictzsn plscksn prcle ontsr sllsn
Om3tsnclsn clsr Xlsctzwslt ?u srtzsltsn.

Wettdewerb für ein SeRelIen unei l.ekr>ing5-
Keim I.uiern. Os3 Prsi3gsrictzt, in clsm SÌ3 psctz-

prsi3rictztsr smtstsn: tlsoclirsktor d). Po3ingsr, clis
/krctzitsktsn PI. Wsiclsli, 54. Xopp on6 5tscltp>somsi-
zier 54. lörlsr, pokern, tzst ontsr clsn 15 singsgsn-
gsnen pntwörtsn tolgsncls psngorclnong oncl

Prsi3?otsilong vorgenommen' 1. Prsi3 (1500 Pr.)'. Ver-
ts33sr: T^ltzsrt ^s^sr, Tkrctz. 5. l. 7K., po?srn. 2. Prsi3
(800 Pr.)- Vsrts33sr: L. Oriot, Oipl.-Tkrctz. 5. l. 7K.,

Po^srn. Z. ?rsiz (700 Pr.): Vsrts33sr: Termin 54s ili,
Oipl.-Tkrctz. 5. l. A., po?srn. Os3 Prsi3gsrictzt smptistzlt,
clsn Vsrts33sr cis3 mit clem 1. Prsi3 tzsclsctztsn pnt-
worts3 mit clsr wsitsrn Lssrtzsitung clsr Lsosotgstzs
^o tzstrsosn. — ^om ^nksot wsrclsn smptotzlsn:
Projekt 5lr. 4, Vsrts33sr: W. kitzsr^, Tkrctz., !_u^srn i

Projekt tzlr. 8, Verts33sr- Lsrgsr, /krctzitekt 5. >.

ködern.
Kin neuel 0ek«ksif5ksu, in I.uisrn. /^m ^ncis

clsr Vonmstt3trstze nörcllictz cle3 Xsnton3>sk>orstorium3,
5ei 6sr ^inmönclnng in clis örnctzmstt3trstzs un6 lzsim
onmitts!5srsn Oüt3c5tonns!-^ingeng ^eigt cler noctz
trsis pistz sin ösugs3psnn. klisr 30>I in nëcki3tsr ^sit
ein grotzs3 (5e3c5ëtt3tzeu3 mit öuresu3, 54sgs^insn
uncl tör rotzige (l>swsrtzs sr3tslit wErclsn.

vie neue Zck^immdsüsnlsge in I.ie»fsl. ^ins
3tsrk tz>S3octzte ^inwotznsrgsmsinclsver3smm!ung clsr
Ttscltgsmsincls Kis3ts> gsnstzmigts clis tzlsctztrsg3-
krsclite tor clis nsos ^ctzwimmtzsclenisgs in clsr tlötzs
von 78,000 Pr. Ois 0s3smtko3tsn cls3 non tsrtig sr-
3ts!!tsn ^trsncltzscls3 tzsisotsn 3ictz sot 385,000 Pr.

^uîbsu rieî tîrsnkenksulel in komsnîkorn.
!n clsr (?smsinclsstz3timmong worcle cls3 Xrsclittzs-
gstzrsn von 170,000 Pr. tör clsn 7ko3tzsu cls3 Os-
msincls-Xrsnkentzso3S3 sngenommen.

Ssu eine§ Xirckgemeinîisksuîsr in keinsck
(Tksrgso). pin Kirctzgemsinclstzso3 3o!! in peinsctz sr-
3ts!!t wsrclen. 3sitsn3 clsr Kirctzsnptisgs 3o>lsn piëns
oncl Xo3tsnvorsn3ctz!sgs er3ts>!t wsrclsn.

5iscIIung5k^giSNS.
tkorrs5ponösri>:.)

Wenn in clsn vsrgsngsnsn lstzrtzonclsrtsn clis

5tsrtz!ictzksit3?ittsr gen? sümstziictz gs3onksn i3t, 30

i3t clis3S Ist3sctzs otzns ^wsits! sot clis Vsrtze33srung
clsr tz^gieni3ctzsn Vertzs>tni33S ^uröck^otötzrsn, osi
clensn clis ^tscltstz^gisns eins nictzt onv/s3sntiictz»

polls 3pislt. Ois rs3ctzs pnttsrnung cls3 5trstzenkstz-

rictzt3 i3t tör clis Volk3gs3oncltzsit von g^tzsr IZsclsu-

tung. 54it clsr 5ctzsttung einer lsi3tung3tstzigsn1ksns-
li3stion tör clis /^tsltztotts so3 clsm ösrs>ctz clsr

Ztsclts, vsrtzsncl 3ictz sin clsutlictzs3 5inksn clsr sr

lictzksit3?ittsr. Ois ös3sitigung clsr ^tztsll3tot s >3 is

wictztig3ts TKotgstzs 6sr kommunslsn plygisns. n o gs
clsr Tkntzsokung von 54sn3ctzsn uncl lisrsn so

vertzsltni3mstzig engen ksom, vrircl clsr

öoclsn vsr3soctzt. Ois Port3ctzsttong clsr 7^, s 3 o s

motz nsctz einem sintzsitlictzsn plski srto gsn. m

tzs3tsn tzevvstzrt tzst 3ictz clis 5ctzvvsmmksnsk5s6on.

v^otzsi Vortzsclingong i3t, clstz clis ts3tsn ^tztsll3totts

clorctz tlistzsncle3 Ws33sr clersrt vergönnt vrsrclsn. cistz

clis snt3prsctzsnclsn pötzrsn v/iclsr3tsno3 03 PS3
8IS

3isrsn.
Von Wictztigkeit kt tsrnsr clis Ws33srvsr3orgong.

Os3 Ws33sr i3t 3Ovvotzl lklstzrongzrnittel sl3 êi

nigong3mittel. <Oosllv,S33sr, cls3 wir
ni3ctz sngslsgts Lrunnsn su3 clsm prcltzoctsn sn

nstzmsn, tzst lssrsit3 eins wirlc3sms psinigong orc

QSmscl^i. clie clsk' k'Öi'clSk'^si^ clez S55er8

sn3 Isgs3lictzt i3t nictzt ötzsrsll gs3oncltzsitlictz s>nwsn

trsi. Xs33sltzronnEN mö33sn wsit snttsrnt von or

ten, Vistz3tsllsn oncl Oongtzsotsn lisgsn. os>ns c sc

v,sncls mö33sn ontzsclingt onclorctzls33ig Zs>n. >s

Wictztigkeit clsr Ws33srlsitong tör clis otsclts wor s

trötz^sitig srksnnt. Wir erinnern sn ^^grotzsr >gen

Ws33srlsitongsn clsr sltsn pomsr. lm ^ittelsltsr >>stz

MSN 3ictz sot clsm Ostzist clsr Irinkws33srvsr3orgong
clis sllsrgrötzten Vsrnsctzls33igungsn oc o sn

kommen. PIsuts srtzsltsn clis Orotzztsclts >tzr 233er

von 5smmsltzscksn zcogstötzrt, clis tzscmg wsi sn -

lernt vom Ostzrsuctz3ort liegen. Oersimgt wirct Z5

Oronclws33sr in clsn Zsmmsltzscksn asciurc s;
msn S3 clorctz 5sncl, Xis3 oncl Osröll 3>cksrn stz.

Ois ös3ctzsttsntzsit von Wsnci, putztzooen, sc s

oncl Plso3rst i3t von srtzstzlictzsr tzygisMZctzsr s so

tong. Ois tzs3ts Wsncltzsklsiclung wsrs tör slls ^

rsoms sin tzsllsr Oltsrtzsnsn3trictz. ^p^tsn ie sn

lsictzt 5ctzloptwinkel tör Ongs^istsr. Osr plolàtz o sn

i3t 3ctzwsrsr ?o rsinigsn sl3 clsr tzinolsomos sg, s

gs3stzsn clsvon, clstz Pi33s im ^^î^totztzoosn 5 s

ösktsrisntzsrcls tzsrgsn. ^o verwerten ^ ^ ^o

tzilclnsr, wie Isgpictzs, Vsttvorlsgsn, tvlsttsn,

lsotsr o3w. ^
pinsn gs3oncltzsitlictz 3stzr wictztigsn

nong tzilclst cls3 Psn3tsr. Os3 Psn3tsr i3t ms os s

tri3ctzsr tzott oncl cis3 I.ictzts3. p^ ^ ^êtzsr o

grsitlictz, clstz clsm Psn3tsr 30 wsnig ^ctzt3sm Si 20

Isil wircl. Os3 otzer3ts Orittsl eins3 Psn3ter3 Istzl

rsgslmstzig ^wsi Orittsl clsr gs3smtsn Oc meng

sintrstsn. Oswötznlictz ptlsgt msn stzsr clsn 0

Isil cls3 Pen3tsr3 irgsnclwis?o vsrtzöngsn un s >

clsn ^wsck cls3 Psn3tsr3 illo3ori3ctz ^0 ^ctzsn. i

gs3oncltzsitlictzs Wirkung clsr tri3ctzsn l-utt gs n

von itzrsr ctzsmi3ctzsn ^o3smmsn3stzong so3, son s

von clsr pntwsrmong cls3 msn3ctzlictzsn

plsot smptinclst clis3sn pei? sl3 ötzsrso3

oncl sl3 polgswirkong ^sigt 3ictz sins >

gsn^sn 3tottwsctz3sl3. Wstzrsncl clsr Octzts>n

clsr tzcàutritt nur in tzs3ctzrsnktsm Omtsng ^0 r g

möglictz i3t, i3t clis Wsrmsrsgslong >n

tsno möglictz. Oncl cloctz wircl gsrscls tz>srvo

3sltsn Ostzrsoctz gsmsctzt. 54sn lsgt im sllgsmsm

?o grotzs3 Oswictzt sot clis prwsrmong cls3 Xmpsr3
oncl vsrnsctzlstzigt clis pntwsrmong. Ois Wsrms-
wirt3ctzstt clsr Wotznung tzsngt eng ^U3smrnon m>

clsr Irocksntzsit oclsr psuctztigksit clsr Pott. Iwit Xsctzt

gilt tsoctzts Pott sl3 gs3uncltzsit33ctzscllictz. klsivsncts
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